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aber gleichgültig, ob Sie nun Slnatol Sßigeon,
ber (5entlemen=Sieb, ober Oberft Sîorbalm,
ber alte IKegimentsfamerab bes Sßrinjen 311=

bert, ober ber Äommiffar 3ooial oon ber
allroiffenben Sßarifer Ärtminalpoltäet finb
irb banfe 36"^!"

*

Ser £err roar mittelgroß fjatte ein fdjarf=
gefdjnittenes ©efidjt unb aroei ftafilfiatte 3lu=

gen. Seine 33eroegungen roaren fdjneU unb
entfdjloffen.

Sie Sunfeffieit fanf fdjon nieber, als er

oor bem ôotel oorfufjr, ben Chauffeur bes

Slutos entlofjnte unb bas 23eftibül bes Saufes
betrat.

Sireftor fiebfanc 3U fpredjen?"
Sireftor fiebfanc ift brüben im Äafino."
Sanfe. SBeldjer SBeg .?"
Quer über bie Strafje."
Ser |jerr fegte banfenb bie $anb an ben

fnttranb unb ging fjinaus. Srei SJÎinuten

fpäter ftanb er in bem eleganten Sßrioatbüro
bes Sireftors Cebtanc biefem felbft gegen=
über.

Sie geftatten ." fagte ber §err unb

madjte eine ganj fnappe SSerbeugung, idj
bin ber £rtmtnal=£ommiffar 3orjial aus
Sßaris."

Ser Sireftor fdjob feine Slugenbrauen et=

roas fjodj. (Sin fragenber Sfusbrud lag in fei=

nem 331icf.

ßin Sdjroinbler! badjte er. Ser roafjr=

fdjeinlidj etroas oon biefer Slffäre gefjört fjat
unb nodj nidjt roeifj, baf? ber roafjre £ommtf=
far 3ooiaf bereits fiier ift.

llnb er überfegte, roie er jetjt am beften
biefen |jerm auffiaften unb ber Sßolijei über=

geben fönnte.

3(fi roeifj ." fagte ber £>err. Sie fial=
ten midj in biefem Slugenblid für einen £odj=
ftapler unb ©auner. Sas ift nidjt ber <$aff

idj felbft bin ber ridjtige &rtminalfommif=
far 3ooiaf, unb ber §err, ber feit geftern
fiier roeilt unb fidj unter meinem Sîamen

3finen oermutlirfi oorgeftellt fiat, ift ein 33e=

trüger."
Sireftor ßeblanc taftete mit ber linfen

§anb unfidjer über ben SRanb feines Seffels."
§anb unfidjer über ben 9îanb feines Seffels.

SBie meinen Sie .?" fragte er

flefienb. 3n ott letjten, oerfdjroommenen £joff=

nung, fidj oerfiört 3U fiaben.
Äriminalfommiffar 3ooial fufir fort. 3eoes

feiner SBorte flang mefferfdjarf burdj bie

Stille:
»,3dj (ißie, bafj idj felbft ber Äommiffar

3ooial bin. 3m ftarfi>gr.prejj, mit bem idj
fiier eintreffen roollte, rourbe idj betäubt unb

gefeffelt als idj roieber aufroadjte, befanb
idj midj in einer Gefängntsselle in Estampes.
SJfan fiielt midj für einen ©ifenfiafinräufier.

(Sortfetjung folgt.)

ßin neues ^fiofo üefirbud) für Anfänger.
®erabe pr rerfiten 3eit, furj »or SSeginn ber neuen

grûtjjahrêfaifon, ift auê ber geber beê in photograpfiifcfien
Äreifen befienê befannten gactjfcbriftftellerê Dr. Jpein=
ricfiSSect unter bemSTitel: ,2l"gfa=9>tjoto Sefir=
buctj für Anfänger* ein SSürfitein erfefiienen, baê

berufen ift, ber eblen spbotofunft jafilreicfie neue An=

bänger }u gewinnen, gret »on altem tbeoretifefien SMaft,
ber ben Sceuling nur entmutigt unb abfcbrecît, jeigt bie

fteine ©djrift auf 68 fnappen ©eiten, bag eê für jeber;
mann ein [eirfiteê ift, gute Silber berjuilelten, fofern man
ft'cfi ber richtigen .Çilfêmirtet bebient. 3n gemeim>erftänb=

liefier ©pradje abgefaßt, lefirt fie in teicfitfajtlicfiei- SBeife
bie einfadjften SÖcetboben, bie jum Orfolg in ber pfjoto=

grapljifdjen Äunft führen ; fie gibt bie geeigneten S31ate=

rtalien an, bte bie SBorauêjefjung fur baê (gelingen bilben,
unb »atnt anberfeitê oor ben getjlern, bie bem Anfänger
unterjulaufen pflegen unb biefen »iel Sebrgelb foften.
©ut gewählte leljrreicfie SUuftrationen unterftüfjen ein=

bringlid) baê SBort. SBir fönnen baê flott gefdjriebene
fleine SBerfdjen, baê im SSerlag ber Actien:®efellfcfiaft
für Anilin =gabrifation in SSerlin erfefiienen ift, allen
benen »arm empfehlen, bie ftrJb neu bem photograpbifdjen
©port juwenben roollen. An ber £anb biefeê Cettfabens
toerben fie rafefi unb faft fpielenb alle ©efieimniffe unb
.Kniffe bev Sidjtbilbfunft erlernen, bie ifjnen eine ftänbige
Quelle ungetrübter greuben unb reidjer Anregungen,
für triele fogar eine treue Jpelferin in SSerttf unb ©e;
fdjäft fein wirb. Unb allen ^pfjotohänblern raten mir
angelegentlicfift, SSecfê fleineê Sebrbucfi ftetê »orrätig ;u
galten unb eê im ©cfiaufenfier unb auf bem Sabentifcfi

auêjulegen; benn eê ift ganj baju angetan, neueSünger
ber sphotofunft beranjuäiehen unb ihnen fomit neue £un=
ben jujufürjren. ©er befrfieibene ^reiê »on 20 ®olb=
pfennig roirb bie S3erbreitung beê nütäliefien unb »ert=
»ollen Sûdjeldjenê wefenttid) erleicfitern. ®aê banblidje
gormat unb ber gefrfimacfoolle Sinbanb empfehlen baê auf
beftem Äunftbntcfpapier gebrückte SBerfcfien attefi äufierlicfi.

£>ie 2(uë[anbfd>n)eigerkinber fommen Juieber.

(«Mitgeteilt burd) $>ro Suoentute.)

£>ie Sentralftelle ber gürforge für ©cfiweijerfinber in Deutfd):
lanb bei ber fefiroeijerifcfien ©efanbtfdjaft in Sîertin melbet, baf am

20. SDfärj ber erfte größere Sranêport oon erholungèbebûrftigen
©efitoetjerfinbern auê ©eutfcfilanb unfere (Srenjen paffteren foll.
S3i« jur ©tunbe befitjt baê 3entralfefretan'at Spro Suoentute für
fte 40 greiplcûje; erwartet roerben über 300 Äinber. SBer noefi

ein £inb, fei'* Änabe ober 5Dîâbcfien, aufnehmen fann, melbe eê

balbmô'glicfift anê -kntralfefretariat ^»ro Suoentute, Abteilung ©cfiut
finb, Untere 3âune 11, Süricfi. 3300 beutfdje Äinber weilen gegen

wärtig in ber ©cfiweiä. £)a wirb aud) wieber tylafy fein für fleine
Sanbêleute. (Sê fönnen audj fefion SOîelbungen gemadjt »erben für
bie Aufnabme oon Äinbern, bie erft in fpâ'tern Sranêporten watj=
t-enb beê ©ommerê eintreffen.
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aber gleichgültig, ob Sie nun Anatol Pigeon,
der Gentlemen-Dieb, oder Oberst Nordalm,
der alte Regimentskamerad des Prinzen
Albert, oder der Kommissar Jovial von der
allwissenden Pariser Kriminalpolizei sind...
ich danke Ihnen!"

Der Herr war mittelgroß, hatte ein
scharfgeschnittenes Gesicht und zwei stahlharte
Augen. Seine Bewegungen waren schnell und
entschlossen.

Die Dunkelheit sank schon nieder, als er

vor dem Hotel vorfuhr, den Chauffeur des

Autos entlohnte und das Vestibül des Hauses
betrat.

Direktor Leblanc zu sprechen?"

Direktor Leblanc ist drüben im Kasino."
Danke. Welcher Weg .?"
Quer über die Straße."
Der Herr legte dankend die Hand an den

Hutrand und ging hinaus. Drei Minuten
später stand er in dem eleganten Privatbüro
des Direktors Leblanc diesem selbst gegenüber.

Sie gestatten ." sagte der Herr und

machte eine ganz knappe Verbeugung, ich
bin der Kriminal-Kommissar Jovial aus
Paris."

Der Direktor schob seine Augenbrauen
etwas hoch. Ein fragender Ausdruck lag in
seinem Blick.

Ein Schwindler! dachte er. Der
wahrscheinlich etwas von dieser Affäre gehört hat
und noch nicht weiß, daß der wahre Kommissar

Jovial bereits hier ist.
Und er überlegte, wie er jetzt am besten

diesen Herrn aufhalten und der Polizei
übergeben könnte.

Ich weiß ." sagte der Herr. Sie halten

mich in diesem Augenblick für einen
Hochstapler und Gauner. Das ist nicht der Fall
ich selbst bin der richtige Kriminalkommissar

Jovial, und der Herr, der seit gestern

hier weilt und sich unter meinem Namen

Ihnen vermutlich vorgestellt hat, ist ein
Betrüger."

Direktor Leblanc tastete mit der linken
Hand unsicher über den Rand seines Sessels."
Hand unsicher über den Rand seines Sessels.

Wie meinen Sie .?" fragte er

flehend. Jn der letzten, verschwommenen
Hoffnung, sich verhört zu haben.

Kriminalkommissar Jovial fuhr fort. Jedes
seiner Worte klang messerscharf durch die

Stille:
Ich sagte, daß ich selbst der Kommissar

Jovial bin. Im Nacht-Expreß, mit dem ich

hier eintreffen wollte, wurde ich betäubt und
gefesselt als ich wieder aufwachte, befand
ich mich in einer Gefängniszelle in Estampes.
Man hielt mich für einen Eisenbahnräuber.

(Fortsetzung folgt.)

Ein neues Photo-Lehrbuch für Anfänger.
Gerade zur rechten Zeit, kurz vor Beginn der neuen

Frühjahrssaison, ist aus der Feder des in photographischen
Kreisen bestens bekannten Fachschriftstellers vr. Heinrich

Beck unter dem Titel: .Agfa-Photo-Lehr¬
buch für Anfänger- ein Büchlein erschienen, das

berufen ist, der edlen Phorokunst zahlreiche neue
Anhänger zu gewinnen. Frei von allem theoretischen Ballast,
der den Neuling nur entmutigt und abschreckt, zeigt die

kleine Schrift auf 68 knappen Seiten, daß es für
jedermann ein leichtes ist, gute Bilder herzustellen, sofern man
sich der richtigen Hilfsmittel bedient. Jn gemeinverständlicher

Sprache abgefaßt, lehrt sie in leichtfaßlicher Weise
die einfachsten Methoden, die zum Grfolg in der

photographischen Kunst führen ; sie gibt die geeigneten Materialien

an, die die Voraussetzung für das Gelingen bilden,
und warnt anderseits vor den Fehlern, die dem Anfänger
unterzulaufen pflegen und diesen viel Lehrgeld kosten.

Gut gewählte lehrreiche Illustrationen unterstützen
eindringlich das Wort. Wir können das flott geschriebene

kleine Werkchen, das im Verlag der Actien-Gesellschast

für Anilin-Fabrikation in Berlin erschienen ist, alle»
denen warm empfehlen, die sich neu dem photographischen

Sport zuwenden wollen. An der Hand dieses Leitfadens
werden sie rasch und fast spielend alle Geheimnisse und

Kniffe der Lichtbildkunst erlernen, die ihnen eine ständige
Quelle ungetrübter Freuden und reicher Anregungen,
für viele sogar eine treue Helferin in Beruf und
Geschäft sein wird. Und allen Photohändlern raten wir
angelegentlichst, Becks kleines Lehrbuch stets vorrätig zu
halten und es im Schaufenster und auf dem Ladentisch

auszulegen; denn es ist ganz dazu angetan, neue Jünger
der Photokunst heranzuziehen und ihnen somit neue Kunden

zuzuführen. Der bescheidene Preis von 20
Goldpfennig wird die Verbreitung des nützlichen und
wertvollen Büchelchens wesentlich erleichtern. Das handliche

Format und der geschmackvolle Einband empfehlen das auf
bestem Kunstdruckpapier gedruckte Werkchen auch äußerlich.

Die Auslandschweizerkinder kommen wieder.

(Mitgeteilt durch Pro Juventute.)

Die Zentralstelle der Fürsorge für Schweizerkinder in Deutschland

bei der schweizerischen Gesandtschast in Berlin meldet, daß am

20. März der erste größere Transport von erholungsbedürftigen
Schweizerkindern aus Deutschland unsere Grenzen passieren soll.

Bis zur Stunde besitzt das Zentralsekretariat Pro Juventute für
sie 40 Freiplätze; erwartet werden über 300 Kinder. Wer noch

ein Kind, sei'« Knabe oder Mädchen, aufnehmen kann, melde es

baldmöglichst ans Zentralsekretariat Pro Juventute, Abteilung Schulkind,

Untere Zäune ti, Zürich. ZZ00 deutsche Kinder weilen gegen

wärtig in der Schweiz. Da wird auch wieder Platz sein für kleine

Landsleute. Es können auch schon Meldungen gemacht werden für
die Aufnahme von Kindern, die erst in spätern Transporten während

des Sommers eintreffen.
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